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Christenlehre und Kurrende



Ö K U M E N I S C H E R
K   R   E   U   Z   W   E  G

RUND UM DIE KIRCHEN
IN GERSDORF, GROSSWEITZSCHEN, MOCKRITZ,
SCHÖNERSTÄDT, SEIFERSDORF, WENDISHAIN

UND DIE KAPELLE IN HARTHA

Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem  Palmsonntag beginnt die Karwoche, in der an den
Leidensweg Jesu bis zu seinem Tod erinnert wird.

Seit dem 12. /13. Jahrhundert kennt man in Jerusalem die "via
dolorosa". Der "Weg der Schmerzen" ist der Weg, den Jesus
damals tatsächlich mit dem Kreuz gegangen sein soll. Schon zeitig
kamen Pilger nach Jerusalem, um auf diesem Weg das Leiden
Jesu zu verinnerlichen.

Jesu Kreuzweg - unsere Kreuzwege.

Indem wir den Weg mit Christus gehen, den er gehen musste, sind
wir in Gedanken auch bei Menschen, die uns heute mit ihren
Leiden berühren. Und vielleicht gehören wir selbst gerade dazu und
haben unser Kreuz zu tragen?
Wenn wir uns mit Jesu Leiden auseinandersetzen, können wir
vielleicht auch seinen Trost stärker für uns annehmen. Eben von
einem, der selbst ganz unten war.

Sie sind eingeladen, zwischen Gründonnerstag und Ostermontag
einen Kreuzweg nachzugehen. An sieben Stationen werden
Bibeltext, Bild und Meditation so verbunden, dass deutlich wird:
Das, was vor 2000 Jahren geschah, hat mit dem Hier und Jetzt zu
tun.

Der Beginn ist immer am Schaukasten auf den Friedhöfen oder an
der Mockritzer Kirche, wo genauere Informationen und eine
Wegbeschreibung zu finden sind.

Bitte beachten Sie die Informationen in den Aushängen und
der Tagespresse, wann und in welcher Form wir unter den
gegenwärtigen Bedingungen das Osterfest feiern können!




